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WEIHNACHTENWEIHNACHTEN  

www.weihnachtsgottesdienste.de 

 

Unsere Gottesdienste am Heiligen Abend 
 

 

14.30 Uhr  Famil iengottesdienst mit  Weihnachtsmusical 
   Dieser Gottesdienst ist vor allem für Familien mit   
   kleinen Kindern gedacht. 
 

16.00 Uhr Famil ienchr istvesper mit  Weihnachtsspiel 
   Dieser Gottesdienst richtet sich vorrangig an  
   Familien  mit größeren Kindern und Jugendlichen. 
 

17.30 Uhr Chr istvesper  
   In diesem Gottesdienst singt der Paul-Gerhardt- 
   Chor.  
 

23.00 Uhr Chr istmette mit  Abendmahl   
    Der   ursprünglich zentrale Gottesdienst des Weih- 
    nachtsfestes. Ähnlich der Osternachtsfeier wird sich 
    die Kirche aus der nächtlichen Dunkelheit im Verlauf des Gottesdienstes immer mehr 
    erhellen und die Botschaft von Weihnachten eindrücklich unterstreichen. 

 

Die Botschaft der Weihnachtsmäuse 
 
Hektik in den Straßen der Stadt. Was noch alles zu besorgen 
ist vor den Festtagen! 
Doch in all dem bleibt so manches Auge traurig und leer.  
Da macht sich eine Bande von Mäusen auf den Weg, um den 
Menschen die verlorene Weihnachtsfreude wieder zubrin-
gen… 
 

Herzliche Einladung zum einem besonderen Gottesdienst für Groß und Klein 
mit dem Weihnachtminimusical  der Kinder unserer Gemeinde 

am 24.12.2012 um 14.30 Uhr! 
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GEISTLICHES WORTGEISTLICHES WORT   

Liebe Gemeindeglieder, liebe Leser, 
 
die Tage werden kürzer. Während ich diese 
Zeilen schreibe, ist der Novemberhimmel trüb 
und verhangen. Unmerklich geht das Jahr sei-
nem Ende entgegen. Tage, deren Dunkelheit 
manche Menschen fürchten, andere freuen sich 
darauf, weil Advent, Weihnachten und der Jah-
reswechsel, die nun kommen, einladen zur Be-
sinnlichkeit. Die Lichter, die wir anzünden, erin-
nern uns dann, dass wir in dieser Welt nicht 
allein sind, sondern eine Hoffnung haben. 
Einer der Namen, den die Bibel für Gott kennt, 
lautet: IMMANUEL. „Mit uns ist Gott“- das meint 
vom Sinn her das Gleiche, wie der Name JE-
SUS, der ausdrückt: Der Herr ist unsere Ret-
tung. 
 
In einer der schönsten Weihnachtsmusiken, 
dem Weihnachtsoratorium von Johann Sebasti-
an Bach, das uns der Paul-Gerhardt-Chor in 
diesem Jahr wieder zu Gehör bringen wird, ist 
das auf sehr dichte Weise zum Ausdruck  
gebracht: 

IMMANUEL, oh süßes Wort! 
Mein Jesus heißt mein Hort, 
Mein Jesus heißt mein Leben. 
Mein Jesus hat sich mir ergeben, 
Mein Jesus soll mir immerfort 
Vor meinen Augen schweben; 
Mein Jesus heißet meine Lust, 
Mein Jesus labet Herz und Brust. 

Unser Gott ist ein 
Gott, der mit 
seinen Menschen 
sein will. Deshalb 
schenkt er sich 
uns, als unser 
HIRTE, unser 
LEBEN, unsere 
FREUDE. 
 
IMMANUEL - 
mein Jesus heißt 
mein HORT! 
Das Handeln Gottes wird in der Bibel immer 
wieder mit dem Tun eines Hirten verglichen. „ER 
leitet sein Volk wie eine Herde auf dem Weg 
durch die Wüste, er führt sie sicher, dass sie 
nichts zu fürchten haben“ (Psalm 78). Da ist 
einer, in dessen Schutz wir sind; einer, von dem 
ich weiß, ihm kann ich vertrauen auch in den 
Wüstenzeiten meines Lebens: Jesus, mein Hort. 
 
IMMANUEL – mein Jesus heißt mein LEBEN 
Unser Leben beginnt mit der Geburt. Doch 
schon lange vorher stand über uns Gottes Ja, 
seine Liebe, die er in der Taufe jedem von uns 
zuspricht. „Ich habe dich bei deinem Namen 
gerufen, du bist mein“, sagt Gott da. „Ich bin mit 
dir“! Alles finden wir bei Christus, was wir brau-
chen, um leben zu können: Rettung, Heilung 
und Freiheit. Bei IHM ist Vergebung. In seiner 
Nähe werden zerbrochene Herzen heil, und wo 
er ist, können Menschen befreit aufatmen. 
 
IMMANUEL, mein Jesus soll mir immerfort vor 
meinen Augen schweben. 
Es ist gut, wenn sich unser Blick auf IHN richtet 
und nicht allein auf das Viele, das negativ ist. 
Wenn wir IHN vor Augen haben, werden uns die 
Hoffnungslosigkeiten, um uns her und bisweilen 
auch in uns, nicht in Bann nehmen können. „MIT 
UNS IST GOTT“, das wirft ein neues Licht auf 
unser Leben. Weil Gott in Jesus Mensch wurde, 
gilt: Nie mehr wird diese Welt gott-los sein, auch 
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GEISTLICHES WORTGEISTLICHES WORT   

WEIHNACHTSSPENDEWEIHNACHTSSPENDE   
Liebe Freunde der Paul-Gerhardt-Gemeinde! 
Traditionell bitten wir auch 
dieses Jahr wieder um eine 
Weihnachtsspende. Neben 
allen eigenen Projekten und 
Aktionen in unserer Gemein-
de, bei denen wir auf Ihre 
Unterstützung angewiesen 
sind,  möchten wir jedoch 
nicht den Blick auf die Armen 
in der Welt vergessen und 
uns ihrer annehmen. Des-
halb bitten wir auch um Un-
terstützung der 54. Aktion 
„Brot für die Welt“, die unter 
dem Motto steht: 
„Land zum Leben - Grund  
zur Hoffnung.“  

 
Für alle, die mehr wissen 
wollen über die einzelnen 
Projekte im Dekanat Mün-
chen, liegen am Schriften-
tisch Informationsbroschü-
ren aus. 
Bitte benützen Sie für Ihre 
Spende den beiliegenden 
Überweisungsträger und 
vermerken Sie den entspre-
chenden Verwendungszeck 
Ihrer Spende. Wir danken 
Ihnen schon jetzt und bitten 
Gott um seinen Segen für 
Ihre Gaben! 

Der Kirchenvorstand und 
das Pfarrteam 

nicht an ihren dunkelsten Orten. Menschen, die 
das erkennen, können sagen: 
 
Mein JESUS heißet meine LUST – JESU meine 
FREUDE! 
Die Freude des Glaubens ist an Christus festge-
macht, dem „JESCHUA“, dem, der unsere Welt 
so sehr geliebt hat, dass er kam, um zu retten. 
Die Freude des Glaubens entsteht da, wo ich 
weiß: „MIT MIR IST GOTT“. Mein Leben ist von 
seiner Liebe umschlossen. In seiner Liebe bin 
ich gehalten trotz meiner Schuld, trotz mancher 
Zweifel und mancher Schwachheiten. 

IMMANUEL - „MIT UNS IST GOTT“, ich wün-
sche uns, dass wir das neu entdecken- in diesen 
Wochen und dann immer wieder an allen Tagen, 
die das kommende Jahr bringt. Möge dies für 
uns gleichsam zu einer Melodie werden, die in 
uns klingt:  
„MIT MIR IST GOTT - mein Hort, mein Leben, 
meine Freude“ 
In diesem Sinn eine gute Advents- und Weih-
nachtszeit und ein gesegnetes, behütetes Jahr 
2013! 

 
Ihre Pfarrerin Brigitte Fietz 
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PASSIONSGOTTESDIENSTEPASSIONSGOTTESDIENSTE   

IMPRESSUM 
 

Herausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes der  
Evangelisch-Lutherischen Paul-Gerhardt-Kirche, München – Laim. 

 

Bearbeitung und Zusammenstellung:  Pfrn. B. Fietz, Pfr. C. Klingenberg,  
Dr. L. Klingenberg, A. Schöttl 

 

Druck: Gemeindebriefdruckerei. Auflage: 7000 
 

Redaktionsschluss der Ausgabe  Frühjahr 2013: 20.01.2013 
Titelbild: (www.gemeindebrief.de) 

 

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Autors wieder! 

 

Gottesdienste in der Passionszeit: 
 

 

Mit dem Got tesdienst  zum Beginn der  
Passionszeit , am Aschermittwoch, den 
13.02.2013,  um 19.00 Uhr mit Beichte, 
Abendmahl und Ascheritus treten wir in die 
Passionszeit ein. 
 
In den folgenden Wochen bis Ostern werden 
wir in den Passionsgottesdiensten,  jeweils 
mit twochs, um 19.00 Uhr in der Kirche die 
Leidensgeschichte Jesu betrachten, wie sie 
im Lukasevangelium überliefert ist. 
 
Herzliche Einladung! 
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RÜCKBLICK RÜCKBLICK   
 Rückschau auf die Arbeit  

des Kirchenvorstands 
 

Die Kirchenvorstandsperiode 2006-2012 geht 
mit der Einführung der neu gewählten Kirchen-
vorsteherinnen und Kirchenvorsteher am  
1. Advent zu Ende. Sechs Jahre Kirchenvor-
standsarbeit: was hat den Kirchenvorstand in 
dieser Zeit bewegt und was wurde gemeinsam 
erreicht?  
Wir haben in den Sitzungen von Juli 
und September Bilanz gezogen und 
die Dinge noch einmal Revue pas-
sieren lassen. Nicht alles ist gelun-
gen, aber das Gremium hat doch 
eine Menge miteinander bewältigt. 
Auf der Gemeindeversammlung 
hatte Johannes Lochner, der Ver-
trauensmann des KV, davon berich-
tet. Im Wesentlichen waren es vier 
Bereiche, mit denen sich der Kir-
chenvorstand in seiner Arbeit beschäftigt hat.  
Da war die Grundstücks- und Gebäudever-
wal tung: der Personenaufzug an der Kirche 
wurde fertig gestellt; auch wenn noch nicht ganz 
bezahlt, wird der Aufzug inzwischen von vielen 
dankbar genutzt und sein Bau hat sich als richtig 
erwiesen. Es wurde die Verstärkeranlage in der 
Kirche verbessert, das Pfarramt umgebaut und 
renoviert. Die Jugend hat unter großem eige-
nem Einsatz den Jugendraum erneuert und 
umgestaltet. Der etwas in die Jahre gekommene 
Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-
Straße bekam einen neuen Anstrich und ein 
neues Gesicht. Das Müllkonzept wurde aus 
Gründen der Umwelt und der Ersparnis überar-
beitet. In diesen Fragen leistete der Bauaus-
schuss viel Vor- und Zuarbeit. 
2011 wurde der 1. Bauabschnitt der Kirchen-
renovierung durchgeführt, im Frühsommer beka-
men wir vom Dekanat und der Landeskirche die 
Genehmigung, den 2. Bauabschnitt zu begin-
nen. Die Renovierung wird noch bis zum Spät-
sommer 2013 andauern und auch den neuge-

wählten Kirchenvorstand noch beschäftigen. 
Viele Stunden sorgfältigen Überlegens waren für 
all diese Maßnahmen nötig.  
Dazu kam der Bereich Personalangelegenhei-
ten. Es war eine große Herausforderung für den 
Kirchenvorstand, sich gleich zu Beginn der 
Wahlperiode mit zwei Pfarrstellenneubesetzun-
gen befassen zu müssen. Stellenerweiterungen, 
Fest- und Neuanstellungen standen in den ver-

schiedenen Bereichen an: So wurde 
über die Stelle der Pfarramtssekre-
tärin und deren Stellvertretung ent-
schieden und es ging um die Frage 
der Anstellung von Organisten. Bei 
den Mitarbeiterinnen für die Spiel-
gruppen gab es Wechsel. 
Auch bei den Finanzen bewegte 
sich vieles. Jährlich wurde der 
Haushalt und die Jahresrechnung 
beschlossen. Unsere Kirchenpflege-
rin tat dabei hervorragende Arbeit 

und der Finanzausschuss war gefordert. Dank 
einer kleinen Erbschaft konnte unsere Gemein-
de sich einen neuen Bus anschaffen. Der Ge-
meindeverein formierte sich neu.  
Neben der Verwaltung, ohne die Gemeindear-
beit leider nicht möglich ist, ist die Hauptaufgabe 
des Kirchenvorstands die Geist l iche Gemein-
dele itung. Hier wurde über anstehende Fragen 
gemeinsam beraten. Jährlich fanden Rüstzeiten 
und Kirchenvorstehertage statt. Die Themen 
waren dabei:  
2007 eine Bestandsaufnahme der Gemeindeak-
tivitäten, 2008 die Frage nach der geistlichen 
Vision von Paul-Gerhardt, 2009 hieß es: „Wo 
stehen wir?“ Es bewegte das Thema der Lei-
tung. 2010 ging es darum: „Was will Gott? - Was 
braucht die Gemeinde?“ 2011 wurde nachge-
dacht über „Die Gemeinde - als heilende und 
dienende Gemeinschaft“.  
Dazu kamen noch einige größere gemeindliche 
und übergemeindliche Veranstaltungen, die der 
Kirchenvorstand mit getragen hat: Das Lobpreis-
treffen mit messianischen Geschwistern aus 
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RÜCKBLICKRÜCKBLICK   

Israel, das Konzert mit Albert Frey, der ÖKT 
2010, Pro Christ 2009 und 2012.... um nur eini-
ges heraus zu greifen.  
Im Rückblick wird sichtbar: der scheidende Kir-
chenvorstand hat viel gute, engagierte Arbeit 

geleistet! Dafür soll an dieser Stelle jedem Ein-
zelnen ein herzliches Danke und Vergelt’s Gott 
gesagt sein.  

 
Brigitte Fietz, Pfarramtsführerin 

 ERGEBNIS KIRCHENVORSTANDSWAHLERGEBNIS KIRCHENVORSTANDSWAHL 

Am Sonntag, 21. Oktober haben wir in der  
Kirchengemeinde 9 Männer und Frauen in den 
neuen Kirchenvorstand gewählt.  
Hier das Ergebnis der Wahl in alphabetischer 
Reihenfolge. 
 Bachmann, Gabr iele 
 Braun,  Richiza 
 Eber, Elke 
 Fry, Gabr iele 
 Kleber,  Ulr ich 
 Kummer, Marc 
 Lochner, Johannes 
 Veen,  Kathar ina 
 Ziegler ,  Toni 
Inzwischen wurden vom neuen Gremium drei 
weitere Personen in den Kirchenvorstand beru-
fen. Das sind:  
 Deffner,  Kar l 
 Wenzel ,  Bruno 
 Wi lhelm-Kauf,  Sabine 
 
 

Zu den Ersatzleuten gehören: 
 Berndt,  Chr ist ian 
 Bieler ,  Bernhard 
 Fr iedr ich, Eckehart 
 Peck, Claudia 

Wir danken allen, die sich an der Wahl beteiligt 
haben. Ebenso ein herzliches Dankeschön den 
Mitgliedern der Vertrauensausschusses, die, die 
Wahl vorbereitet und durchgeführt haben.  

Brigitte Fietz, Pfarrerin 
. 
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KATHOLISCHER PFARRVERBAND LAIMKATHOLISCHER PFARRVERBAND LAIM   

 
Liebe Schwestern und Brüder aus der  
Evang.-Luth. Paul-Gerhardt-Kirche! 
 
Seit einem Jahr bin ich als Pfarrer mit der  
Errichtung des Katholischen Pfarrverbandes 
Laim beauftragt. Ganz kurz zu meiner Person: 
Geboren bin ich vor 48 Jahren hier in München. 
In der Bayerischen Landeshauptstadt habe ich 
Bäcker gelernt und in den 80iger Jahren Philo-
sophie/Theologie studiert und wurde 1992 in 
Haidhausen zum Diakon geweiht. Die Priester-
weihe empfing ich ein Jahr später im Mariendom 
in Freising. Nach Stationen in Moosburg/Isar, 
München-Milbertshofen, Quito-Ecuador und im 
Rosenheimer Land, durfte ich 2011 
wieder in meine Geburtsstadt zu-
rückkehren. 
 
 Aus den vier Pfarreien ZU DEN 
HEILIGEN ZWÖLF APOSTELN, ST. 
ULRICH, NAMEN JESU und ST. 
PHILIPPUS, die in den Stadtteilen 
Laim, Hadern und Sendling/
Westpark liegen, wurde mit Datum 
vom 1. Oktober 2012 oberhirtlich ein 
Seelsorgeverband errichtet. Am  
14. Oktober 2012 durften wir mit Weihbischof 
em. Engelbert Siebler einen festlichen Gottes-
dienst am Sitz des neuen Pfarrverbandes in 
Zwölf Apostel feiern. Pfarrerin Brigitte Fietz und 
Pfarrer Carsten Klingenberg haben es sich nicht  

 
nehmen lassen und sind meiner  
Einladung zum Mitfeiern gefolgt. Ich sehe in den 
beiden die ganze Evangelisch-Lutherische Kir-
che von Laim repräsentiert – mitsamt ihren 
Seelsorger/innen.  
 
 Als ein starkes Zeichen ökumenischen Mitei-
nanders werte ich die langjährige gutnachbar-
schaftliche Zusammenarbeit, ja Geschwisterlich-
keit im Vollsinn des Wortes, die sich in gemein-
sam gefeierten Gottesdiensten, im Austausch 
der Seelsorger/innen und nicht zuletzt im gegen-
seitigen Gebetsgedenken ausdrückt. Konkret 
heißt das: Bibelarbeit, Ökumenische Kirchenta-

ge, gemeinsame Osterfeuerweihen, 
ökumenische Segensfeiern, Schul-
gottesdienste und einfach auch die 
gegenseitige Unterstützung und Hilfe 
– nicht nur, wenn Kirchenräume ge-
rade renoviert werden und man ein 
Dach über dem Kopf braucht. 
 
Getreu meinem Primizspruch aus 
Joh. 21, 17 „Herr, Du weißt alles, Du 
weißt, dass ich Dich liebe“ biete ich 
Ihnen (auch im Namen des Seelsor-

geteams im Pfarrverband Laim) unser Vertrauen 
und die geöffnete Hand des Mit-Teilens an. Der 
Herr kennt unser Innerstes und Sein Wille ist 
zutiefst die Einheit!  
 

  Pfarrer Georg Rieger 

Namen Jesu St. Ulrich 
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KATHOLISCHER PFARRVERBAND LAIMKATHOLISCHER PFARRVERBAND LAIM   

Lassen Sie mich mit einem Zitat aus dem Öku-
menismusdekret (1965) des Zweiten Vatikani-
schen Konzils „UNITATIS REDINTEGRATIO“ 
enden und hoffen, dass den Worten mutige 
Taten folgen. Im Kapitel 1, Artikel 4 ist zu lesen: 
„Unter dem Wehen der Gnade des Heiligen 
Geistes gibt es heute in vielen Ländern auf Er-
den Bestrebungen, durch Gebet, Wort und Werk 
zu jener Fülle der Einheit zu gelangen, die Je-
sus Christus will. Daher mahnt dieses Heilige 

Konzil alle katholischen Gläubigen, dass sie, die 
Zeichen der Zeit erkennend, mit Eifer an dem 
ökumenischen Werk teilnehmen.“ 
 
50 Jahre nach Beginn eben dieses Konzils und 
im von Papst Benedikt XVI angestoßenen „Jahr 
des Glaubens“ möge unser Gott unser ökumeni-
sches Ringen besonders segnen.  
Geschwisterliche Grüße entbietet Ihnen 

Ihr Pfarrer Georg Rieger 

St. Philippus Zu den Hl. Zwölf Aposteln 

Von Donnerstag, 31.10. bis Sonntag, 03.11.2013 
findet im CVJM-Gästehaus in Hintersee/ Ramsau 
eine Gemeindefreizei t  für  Jung und Alt  statt. Ein 
eigenes Programm für Kinder wird angeboten 
Es sollen Tage der Gemeinschaft unter Gottes Wort 
sein, zum gottesdienstlichen Feiern, Lobpreis und 
Gebet ... aber auch zum Genießen der wunderschö-
nen Landschaft des Berchtesgadener Landes. Im 
Frühjahr gibt es dazu eine eigene Einladung. Bitte 
schon jetzt bei der Jahresplanung vormerken. 
Info bei Pfarrerin Brigitte Fietz 

 FREIZEITANKÜNDIGUNGENFREIZEITANKÜNDIGUNGEN 

Gemeinsam of fenen Himmel er leben in Natz 2013  
Auch in dieses Jahr bietet unsere Kirchengemeinde wieder eine 
Wander- und Aktivfreizeit vom 17.-21.05.2013 in der der wunder-
schönen Umgebung Südtirols an. 
Gemeinsam Gott loben, Gott finden im Wort und auch in der Schöp-
fung, die SEINE wunderbare Herrlichkeit wiederspiegelt –  
bist du dabei? 
Info bei Pfarrerehepaar Fuchs. 
Flyer dafür liegen ab 2013 in der Kirche aus. 
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RÜCKBLICK GGERÜCKBLICK GGE --DEUTSCHLANDTREFFENDEUTSCHLANDTREFFEN   
GGE – wohin?  

Gemeinde – wohin? 
 
Sehr einladend mag es nicht aus-
gesehen haben: Draußen die 
Baugerüste, drinnen die Verklei-
dung der Taufsteinseite. Doch 
wer während der Deutschlandta-
gung der Geistlichen Gemeinde-
erneuerung (GGE) unsere Kirche 
besuchte, konnte oft schon von 
draußen intensiven Lobpreis zur 
Ehre Gottes vernehmen – allen 
Äußerlichkeiten zum Trotz. 
 
Es war freilich – wie sich insbesondere beim 
großen gemeinsamen Gottesdienst am Sonn-
tagmorgen gezeigt hat – nicht nur ein Treffen 
der GGE, sondern auch ein Angebot für die Paul
-Gerhardt-Gemeinde. Die Frage, der sich die 
Verantwortlichen der GGE in den vier Tagen in 
München stellten, „Gott, was willst Du jetzt von 
uns?“, ist auch eine Frage für unsere Gemeinde: 
„Gott, was ist heute Dein Auftrag für diese Paul-

Gerhardt-Gemeinde 
in Laim?“  
Antworten auf diese 
Fragen kann man 
sich natürlich nur 
schenken lassen. 
Einige Impulse der 
Tagung können 
aber vielleicht auch 
unserer Gemeinde 
helfen. So fragte der 
GGE-Vorsitzende 
Henning Dobers 

nach Visionen für Kirchengemeinden und zitierte 
dabei ein Wort des amerikanischen Pastors 
Erwin McManus: „Vision verhindert, dass das 
Volk Gottes in den stehenden Gewässern der 
Religion versumpft.“ Soll heißen: In der Gemein-
de Jesu (und damit auch bei uns vor Ort) 
braucht es eine heilsame Unruhe, damit Kirche 

sich nicht zu einem besseren Verein entwickelt 
– einem Verein, in dem die lebensumwälzende 
Tatsache, dass Gott Mensch wird und eine Be-
ziehung zu jedem Einzelnen von uns sucht, in 
den Hintergrund gedrängt wird. 
Oder ich denke an die Worte des Berliner Pfar-
rers Swen Schönheit, der provokativ fragte, wie 
Gottesdienste erlebt werden: Reicht es, wenn 
wir Gottesdienste als „schön“ und   
„ansprechend“ empfinden? Oder müssten wir 
nicht fragen: „Gott, hast Du Dich bei uns wohl-
gefühlt, bist Du mit den Themen, die Dir wichtig 
sind, bei uns durchgedrungen?“ 
Nun stellt sich die Frage, ob es denn auch Ant-
worten auf die vielen gestellten Fragen gab. Ich 
habe eine Antwort von einem so genannten 
„Eindruck“ mitgenommen, einem geistlichen 
Bild, das ein Teilnehmer während einer Gebets-
zeit innerlich wahrgenommen hatte: Da war von 
einem Feuerwerk in der Kirche die Rede, aber 
auch davon, dass noch zahlreiche Feuerwerks-
raketen auf ihren Einsatz warteten.  
Nun – genauso habe ich das erlebt: Während 
der GGE-Tagung ist in unserer Kirche ein geist-
liches Feuerwerk entzündet worden, mit vielen 
intensiven Glaubenserfahrungen. Doch das 
eigentliche Feuerwerk wartet noch auf uns – 
denn Raketen sollte man bekanntlich nur außer-
halb von Gebäuden zünden. Es geht also da-
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RÜCKBLICK GGERÜCKBLICK GGE --DEUTSCHLANDTREFFENDEUTSCHLANDTREFFEN   

 

Impulstag der GGE Südbayern e.V. 
 

Am Samstag, den 26.01.2013 findet der nächste Impulstag der Geistlichen Gemeindeerneuerung in 
der Paul-Gerhardt-Kirche und im Großen Saal statt. Alle Interessierten sind herzlich willkommen. 
 
09.30 Uhr Ankommen und Frühstück 
10.00 Uhr  Lobpreis und geistlicher Impuls  
12.30 Uhr  Mittagspause 
14.00 Uhr Austausch und Informationen 
15.00 Uhr Lobpreisgottesdienst mit Abendmahl und Segnungen 
16.30 Uhr Mitgliederversammlung der GGE-Südbayern e.V. 

rum, sich nicht allein an schönen Gottesdiensten 
und intensiven Lobpreiszeiten in der Kirche zu 
freuen, sondern mit dem Evangelium, dieser 
Guten Nachricht von Jesus Christus, nach  
draußen zu gehen und dort ein Feuer zu entzün-
den. Diese Aufgabe wartet noch auf uns – in der 
GGE, aber auch in unserer Paul-Gerhardt-
Kirche.  

Hans-Joachim Vieweger  

Strei f l icht im Rückbl ick auf das  
Deutschlandtref fen 

 
Inzwischen haben wir von vielen eine gute 
Rückmeldung bekommen. Die Teilnehmer be-
danken sich für die Tage in München, für die 
Inhalte, die erlebte Gemeinschaft, aber vor allem 
auch für die herzliche Aufnahme und Gast-
freundschaft, die sie in der Paul-Gerhardt-
Gemeinde erlebt haben. Diesen Dank möchte 
ich an alle weitergeben, die mitgearbeitet haben 
in Küche und Bistro, beim Ordnungsdienst und 
bei Gebet und Segnungen. Danke, Ihr wart 
großartig!! Ein ebenso herzliches Dankeschön 
an die Lukas-Schule, die für die Seminare und 
Workshops ihre Türen geöffnet hat.  
 

Pfarrerin Brigitte Fietz 

 GGE GGE --  IMPULSTAGIMPULSTAG 
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FRAUENTREFFFRAUENTREFF   
„Viktual ien-Markt-Verführ-Tour “, so lautete die 
Einladung zu unserem 1. Frauentref f-Ausf lug 
im September. Nach zögerlichen Anmeldungen 
sind wir dann doch mit 19 Frauen auf „Verführ-
Tour“ gegangen. Und es war ein schöner  
Tagesausflug. Als wir alle am Treffpunkt 
„Maibaum“ angekommen waren, hatte auch der 
Regen nachgelassen und wir durften den Vor-
mittag fast ohne Regenschirme erleben. Gestar-
tet wurde mit einem geschichtlichen Einblick 
vom Viktualienmarkt an der Heilig-Geist-Kirche. 
Danach kamen wir vom Probieren nicht so 
schnell los. Erst gab es an einem Obst- und 
Gemüsestand Vitamine pur, danach wurden an 
einem Stand Brot und deftige Wurstsorten ser-
viert. Der Spaziergang ging anschließend über 

das „Holun-
derstandl“, wo 
uns verschie-
dene Natur-
Sirup-Sorten 
und geschicht-
licher Hinter-
grund vom 

Standbesitzer persönlich angeboten wurden.  
Während wir dann am Käsestand ankamen, 
ließen die dicken Wolken einen ordentlichen 

Regenguss vom Him-
mel fallen, was unsere 
Motivation und das 
Interesse aber nicht 
minderte. Der Höhe-
punkt des Ausfluges 
war der Besuch von 
„Chocolate & More“. 
Hier gab es heiße 
Schokolade zum Trin-
ken, Chili-Schokolade 
und andere Sorten zum Probieren, verfeinert mit 
interessanten Informationen rund um die Kakao-
bohnen und die Herstellung der leckeren Scho-
koladesorten. Auch nach dem offiziellen Ende 
sind noch einige Frauen mit in die Schrannen-
halle spaziert, 
um den 
Nachmittag 
mit Kaffee 
ausklingen zu 
l assen.  
Letztlich wa-
ren sich alle 
einig,  im nächsten Jahr soll es eine Fortsetzung 
geben. 
     Gabi Fry 

Herzliche Einladung zu unserem Frauentreff 
 

am 15.12.2012 
 

Thema: Advent ,  Advent,  Zei t  der Besinnl ichkeit? 
 

im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Str. 3. 
Beginn um 19.30 Uhr 

 
Wir laden alle Frauen ein, die Lust haben, sich miteinander auszutauschen und einen Abend gemein-
sam zu verbringen. 

 

Frauentreff-Vorankündigung:   
26.01.2013:  Thema: Mann und Frau – gleichgestellt? 
16.03.2013:  Thema: Scheinwohlstand durch falsches Geldsystem, Referent: Dr. Gerald Mann 

 

Nähere Informationen und Anmeldung bei Gabi Fry Tel. 820 5495 oder Elke Eber Tel. 8644537.  
Gerne auch per E-mail: gabriele-fry@mnet-mail.de  bzw.  Elke.Eber@gmx.de oder 

unter www.paul-gerhardt-muenchen.de 
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FREUD UND LEIDFREUD UND LEID  

 
Bestattungen: 
 
Elfriede Panke  (95) 
Erika Ritter  (99) 
Helmut Weifenbach (83) 
Amanda Erntl  (77) 
Herbert Feuerstein (85) 
Max Helmut Mayer (97) 
Brigitte Gradl  (70) 
Ingrid Timmerkamp (77) 
Dr. Jutta Eicke  (92) 
Anita Kops  (85) 
Jürgen Höcht  (64) 
Margarete Heinrich (91) 
Horst Mahler  (78) 
Christl Moeske  (94) 
Eduard Schneider (63) 
Martha Greiner  (91) 
Julius Schleich  (85) 
Wolfgang Remmele (82) 

 
Trauungen: 
 
Athanassios Nikolaou und Ysabel Ammelounx 
Theodor Petersen und Jutta Hofbauer 
 

Taufen: 
 
Arman Fattahi 
Alexander Thor Hille 
Noah Michael Jaskula 
Matthias Ließ 
Frederik Caspar Schneider 
Benjamin Jakob Engel 
Laurens Jonathan Engel 
 

Piktogramme: gemeindebrief.de 
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Abendgebete in Form der  
Gemeinschaft  Sant‘Egidio 
 

01.  Dezember,   
02.  und 23. Februar 
 

Samstag um 18.00 Uhr 
 
Sie sind herzlich eingeladen zu diesem besinnli-
chen Gebetsgottesdienst mit seiner ganz beson-
deren Prägung, der zur inneren Ruhe kommen 
lässt. 
Der Gemeinschaft Sant‘Egidio liegt das Gebet 
sehr am Herzen, das zugleich zum gelebten 
Evangelium führt. Einst in Rom entstanden, ist 
diese überkonfessionelle Gemeinschaft in vielen 
Ländern zu einem Impuls zur Erneuerung der 
Kirchen geworden. 

 

Abendgottesdienst in freier Form 
 
In der Regel am 2. Sonntag im Monat um 18.00 Uhr 
mit Feier des Hl. Abendmahls 
 
Thema 2012: „Steh auf und lebe. . .  in der Kraft  des Herrn“ 
 
16.12.2012: Prädikantin Irene Müller, Augsburg – Die Kraft der Liebe. „Liebt eure Feinde, tut wohl 
denen, die euch hassen; segnet, die euch verfluchen; bittet für die, die euch beleidigen.“ Lk. 6, 27-28. 
 
13.01.2013: N.N. 
 
10.02.2013: N.N. 
 
10.03.2013: N.N. 
 
Das Jahresthema und die Prediger stehen derzeit noch nicht fest und werden in einem eigenen  
GIFF-Flyer bekannt gegeben. 

GOTTESDIENST IN FREIER FORMGOTTESDIENST IN FREIER FORM  

SANT‘EGIDIOSANT‘EGIDIO  

Neujahrsgebet der Gemeinschaft Sant‘Egidio 
 

am 01. Januar 2013, um 15.00 Uhr in der Bürgersaalki rche (Fußgängerzone) 
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Samstag 01.12.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 
19.00 Jugendgottesdienst „Fetter Samstag“  
  mit Abendmahl Diakon Weiß 

Mittwoch 05.12.: 
16.00  Krabbelgottesdienst  Team 
 
Donnerstag 06.12.:  
10.30 Pastoralgebet  Braun 
 
Freitag 07.12.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 08.12.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst  
 mit Beichte und Abendmahl 
 Präd. Bachmann 

Donnerstag 13.12.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. J. Fuchs 
 
Freitag 14.12.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 15.12.: 
18.00 Musikalischer Wochenschlussgottes
 dienst Präd. Schöttl 
  

Donnerstag 20.12.:   
10.30  Pastoralgebet  Präd. Bachmann 
 
Freitag 21.12.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 22.12.:  
18.00 Adventsliedersingen 

09.12.:  2 .  Advent 
09.30 Hauptgot tesdienst mit  Abendmahl   
  Präd.  Vieweger 
09.30  Kindergottesdienst 
11.00 Regenbogenland  
11.15 Spätgottesdienst Pfr .  Kl ingenberg 
17.00 Konzert Paul-Gerhardt-Chor 

(s.  S.  20 )
 

16.12.:  3.  Advent 
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl  
 Pfr .  M. Fuchs 
09.30 Kindergot tesdienst 
11.00 Regenbogenland  
11.15 Spätgot tesdienst  Pfr .  J.  Fuchs 
18.00 Gottesdienst in freier  Form  
 mi t  Abendmahl  Präd. Mül ler 

26.12.:  2.  Weihnachtstag – 
 Erzmärtyrer Stephanus 
10.00 Festgottesdienst mit  Abendmahl  
 Pfr .  Kl ingenberg 

24.12.:  Hei l iger Abend 
14.30 Famil iengottesdienst mit   
 Weihnachtsmusical Pfr .  J.  Fuchs 
16.00 Famil ien-Chr istvesper mit   
 Weihnachtsspiel   D iakon Weiß 
17.30 Chr istvesper mit  Chor  
 Pfr .  Fietz 
23.00 Chr istmet te mit  Abendmahl 

und Chor  Pfr .  Kl ingenberg 

25.12.:  Fest der Geburt des Herrn – 
 Weihnachten 
10.00 Festgottesdienst  mi t  Abendmahl  
 Pfr .  M. Fuchs  

23.12.:  4.  Advent 
09.30 Hauptgottesdienst  mit  Abendmahl 
 Pfr .  Kl ingenberg 
11.00  Regenbogenland  
11.15 Spätgot tesdienst mit  Abendmahl  
  „Laimer Messe“  Pfr .  Fietz 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   

02.12.:  1.  Advent 
10.00 Gottesdienst mi t  Abendmahl und  
 Chor mit  Einführung des neuen 
 Kirchenvorstandes Pfr .  Fietz 
10.00 Kindergottesdienst 
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Freitag 28.12.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 

Mittwoch, 02.01:  
16.00 Krabbelgottesdienst  Team 
Donnerstag 03.01.: 
10.30 Pastoralgebet Pfr. Fuchs 
 
Freitag 04.01.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

Donnerstag 10.01.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 11.01.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 12.01.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst  mit Beichte 
 und Abendmahl Pfr. Klingenberg 

Donnerstag 17.01.:  
10.30 Pastoralgebet  Präd. Bachmann 
Freitag 18.01.:  
19.00 Ökumenischer Gottesdienst  
 zur Gebetswoche für die Einheit der 
 Christen  
Samstag 19.01.:   
19.00  Fetter Samstag - Jugendgottesdienst mit 
 Abendmahl  Diakon Weiß, Pfr. M. Fuchs 
 (Erstabendmahl der Konfirmanden) 

Donnerstag 24.01.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fuchs 
Freitag 25.01.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 26.01.:  
18.00  Wochenschlussgottesdienst 
 Präd. Weigl 

20.01.:  Letzter  Sonntag nach Epiphanias 
 Fest der Verklärung Jesu 
09.30 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl  
 Pfr .  M. Fuchs 
09.30 Kindergottesdienst  
11.00 Regenbogenland   
11.15 Spätgottesdienst mi t  Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Diakon Weiß  

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   

06.01.:  Fest der Erscheinung des Herrn- 
 Epiphanias  
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl  
 Pfr .  Kl ingenberg 
11.00 Regenbogenland   
11.15 Spätgottesdienst   Pf r .  J.  Fuchs 

13.01.:  1 .  Sonntag nach Epiphanias  
09.30 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl  
 Pfr .  Fietz 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00 Regenbogenland Pfr .  Fietz 
11.15 Spätgottesdienst   
18.00 Got tesdienst  in freier  Form  
 mit  Abendmahl 

27.01.:  3 .  Sonntag vor der Passionszei t  – 
 Septuagesimae 
09.30 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl  
 Pfr .  Fietz 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00 Regenbogenland   
11.15 Spätgottesdienst  Pfr .  K l ingenberg 

31.12.:  Al t jahrsabend – Si lvester 
17.00 Jahresschlussgottesdienst  mit   
 Abendmahl und Chor  Pfr .  Fietz 
23.00 Lobpreis und Gebet zur

Jahreswende  Pfr .  Wolf f  

01.01.:  Neujahr 2013 – 
 Tag der Beschneidung und  
 Namengebung des Herrn 
11.15 Gottesdienst mit  Abendmahl  
 Pfr .  M.  Fuchs  

30.12.:  1.  Sonntag nach Weihnachten  
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl  
 Präd. Bachmann 
11.15 Spätgottesdienst   Präd.  Vieweger 
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30.01.:  2.  Sonntag vor der Passionszeit  
  – Sexagesimae 
09.30 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl  
  Diakon Weiss 
11.00 Kindergottesdienst 
11.00 Spätgottesdienst Diakon Weiss 
 

Donnerstag 31.01.: 
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 01.02.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 02.02.: Lichtmess  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 

Mittwoch, 06.02.:  
16.00 Krabbelgottesdienst  Team 
Donnerstag 07.02.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 08.02.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 09.02.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl  Präd. Bachmann 
 

Donnerstag 14.02.:  
10.30 Pastoralgebet Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 15.02.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 16.02.:  
18.00  Wochenschlussgottesdienst 
 Präd. Strauß 

Mittwoch 20.02.: 
19.00  Passionsgottesdienst   
 
Donnerstag 21.02.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fuchs 
 
Freitag 22.02.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 23.02.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 

 
Mittwoch 27.02.: 
19.00 Passionsgottesdienst Pfr. Fietz 
 
Donnerstag 28.02.: 
10.30  Pastoralgebet   Braun 

24.02.:  2.  Sonntag der Passionszei t  –  
  Reminiscere  
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl 
 und Chor Pfr .  K l ingenberg 
09.30  Kindergot tesdienst  
11.00 Regenbogenland  
11.15 Spätgottesdienst   Pf r .  J.  Fuchs 

17.02.:  1.  Sonntag der Passionszei t  –  
 Invocavit   
09.30 Hauptgot tesdienst mit  Abendmahl  
 Pfr .  M. Fuchs 
11.00 Regenbogenland  
11.15 Spätgot tesdienst  mi t  Abendmahl 
 „Laimer Messe“  Pfr .  J.  Fuchs 

10.02.:  Sonntag vor der Passionszeit  – 
 Estomihi (Quinquagesimae)  
09.30 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl 
 Pf r .  Fietz 
11.15 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfr .  Kl ingenberg 
18.00  Gottesdienst in fre ier  Form   
 mit  Abendmahl   

13.02.:  Aschermit twoch  
19.00 Gottesdienst mi t  Beichte und  
 Abendmahl zum Beginn der  
 Passionszeit    Pfr .  K l ingenberg 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   

03.02.:  2.  Sonntag vor der Passionszeit   – 
 Sexagesimae 
09.30 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl  
 Pf r .  K l ingenberg 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00 Regenbogenland   
11.15 Spätgottesdienst  Pfr .  Fietz 
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Freitag 01.03.:  
18.00 Ökumenischer Gottesdienst  
 zum Weltgebetstag  in St. Ulrich 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 02.03.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Pfr. Klingenberg 

 
Mittwoch 06.03.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
19.00  Passionsgottesdienst  Pfr. Klingenberg 
  
Donnerstag 07.03.: 
10.30  Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 08.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 09.03.:  
18.00 Musical (s. S. 24) 

 
Mittwoch 13.03.: 
19.00 Passionsgottesdienst  Pfr. Fuchs 

Donnerstag 14.03.: 
10.30  Pastoralgebet  Pfr. Fuchs 
 
Freitag 15.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 16.03.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst 
 Lkt. Schaffarczik 

03.03.:  3.  Sonntag der Passionszeit  –  
  Ocul i   
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl   
 Pfr .  Kl ingenberg 
09.30  Kindergottesdienst  
11.00 Regenbogenland  
11.15 Spätgottesdienst   Pf r .  Fietz 

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   

17.03.:  5.  Sonntag der Passionszeit  –   
  Judica  
09.30 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl   
 Präd.  Vieweger 
09.30  Kindergottesdienst 
11.00 Regenbogenland  
11.15 Spätgottesdienst  Pfr .  J.  Fuchs 
17.00 Konzert Paul-Gerhardt-Chor 

(s.S.  20)  

10.03.:   4.  Sonntag der Passionszei t  –  
  Laetare  
09.30  Hauptgottesdienst mit  Abendmahl   
  Pfr .  M.  Fuchs 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00  Regenbogenland  
11.15 Spätgottesdienst  Pfr .  K l ingenberg 
18.00 Gottesdienst in  freier  Form   
 mit  Abendmahl 
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02.12.: entfällt; gemeinsam in der Kirche 
09.12.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
16.12.: Präd. Weigl 
23.12.: mit  Abendmahl  Pfr. Fietz 
30.12.: entfällt; gemeinsam in der Kirche 
06.01.: Pfr. Wolff 
13.01.: mit  Abendmahl  Präd. Bachmann 
20.01.: Lkt. Schaffarczik 
27.01.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
03.02.: mit  Abendmahl  Pfr. Fietz 
10.02.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
17.02.: Pfr. Wolff 
24.02.: mit  Abendmahl  Präd. Bachmann 
03.03.: Pfr. Fietz 
10.03.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
17.03.:  Lkt. Schaffarczik 

05.12.: Präd. Rebhan 
12.12.: mit  Abendmahl Pfr. Kietzig 
19.12.: Pfr. M. Fuchs 
31.12.:  15.30 Uhr! Jahresschluss ökumenisch 
 Präd. Vieweger, Sr. Ursula 
09.01.: Pfr. Kietzig 
16.01.: mit  Abendmahl  Präd. Schöttl 
23.01.: Pfr. Fietz 
30.01.: Pfr. Klingenberg 
06.02.: mit  Abendmahl  Pfr. M. Fuchs 
13.02.:  ökumenisch Lkt. Löw, Sr. Ursula 
20.02.: Pfr. Kietzig 
27.02.: Pf. Klingenberg 
06.03.: mit  Abendmahl  Pfr. M. Fuchs 
13.03.: Pfr. Kietzig 
 
 
 
 

13.12.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
20.12.:  ökumenischer Weihnachtsgottesdienst  
 Pfr. Klingenberg, Pfr. Bienlein 
24.01.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
21.02.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
21.03.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
 

10.12.: Pfr. Klingenberg 
14.01.: Pfr. M. Fuchs 
28.01.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
11.02.: Pfr. Klingenberg 
25.02.: mi t  Abendmahl  Pfr. M. Fuchs 
11.03.: Pfr. M. Fuchs 
 

04.12.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
11.12.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
18.12.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
24.12.: 17.00 Uhr ökumenischer  
 Weihnachtsgottesdienst  
 Pater Richard Zehrer, Pfr. Klingenberg 
01.01.: Lkt. Schaffarczik 
08.01.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
15.01.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
22.01.: Lkt. Schaffarczik 
29.01.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
05.02.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
12.02.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
19.02.: mi t  Abendmahl  Pred. Lorentz 
26.02.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
05.03.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
12.03.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 

Krypta St. Philippus 
Westendstr .  249 
Sonntag 9.30 Uhr 

Gemeindestützpunkt 
Just inus-Kerner-Str .  3 
Montag 15.00 Uhr 

Senioren-Residenz Westpark 
Westendstr .  174 
Mit twoch 18.45 Uhr 

Senioren-Wohnheim 
Stöber lstr .  75 
Donnerstag 15.15 Uhr 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   

Alfons-Hoffmann-Altenheim 
Agnes-Bernauer-Str .  185 
Dienstag 16.00 Uhr 
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KIRCHENMUSIKKIRCHENMUSIK   
 

Sonntag, 09. Dezember 2012, 17.00 Uhr  
 

Johann Sebastian Bach:  
Weihnachtsoratotium (Kantaten 1, 4- 6) 

 

Marina Ulewicz, Sopran 
Eva-Maria Schöning, Alt 

Tino Brütsch, Tenor 
Raphael Sigling, Bass 

 

Junges Ensemble München 
Paul-Gerhardt-Chor, Leitung: Ilse Krüger 

 
 

Kartenvorverkauf: Hieber-Lindberg (Sonnenstr. 15), Bücher Hacker (Fürstenrieder Str. 46a), 
Pfarramt; Kartenreservierung auch unter   

www.paul-gerhardt-chor.de bzw. mail@paul-gerhardt-chor.de 

Chorprobe des Paul-Gerhardt-Chors 
Dienstags 19.30 Uhr, im Großen Saal der Paul-Gerhardt-Kirche 

Leitung: Ilse Krüger 

Konzertvorschau 
Sonntag,  17. März 2013, 17.00 Uhr 

Francis Poulenc: Stabat Mater 

 

Musikalischer Adventsgottesdienst 
 

Samstag, 15.12.2012, 18.00 Uhr 
  

Werke zum Thema: 
„Tröstet, tröstet mein Volk“ 

 

Mitwirkende:  
Ruth Kleber – Blockflöte und mus. Leitung 

 Florian Lorenz – Orgel 
Alexander Schöttl – Liturgie und Predigt 

 

Adventsliedersingen bei Kerzenschein 
  

Am Samstag, dem 22.12.12 um 18.00 Uhr laden wir zu einer ruhigen Stunde in der Kirche bei  
Kerzenschein, besinnlichen Texten und Adventsliedern ein. Dies ist eine gute Gelegenheit, dem  
Vorweihnachtsstress zu entfliehen, sich gemeinsam in der Zeit vor dem Christfest aufs Wesentliche 
einzustellen und miteinander einige der schönen, bekannten Adventslieder zu singen. 
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KONZERTVORSCHAUKONZERTVORSCHAU   

 

Sonntag, 07. April 2013, 18.00 Uhr 
  

„Im Namen des Vaters“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konzert mit Albert Frey und Andrea Adams-Frey in der Paul-Gerhardt-Kirche 
  

Die Karten kosten 14 Euro, der Vorverkaufsstart wird rechtzeitig bekannt gegeben 
werden.  
  

Weitere Informationen bei Hans-Joachim Vieweger, Tel. 70009188 
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TREFFPUNKTETREFFPUNKTE   

 

Frauenbibelkreis    
mit paralleler Kinderbetreuung 

 

Mittwoch 9.30 Uhr (wöchentlich) im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche  
Leitung: Beate Scharlach 

 

Willkommen in den Kindergottesdiensten! 
 

Kindergottesdienst um 9.30 Uhr  
(Beginn und Abschluss in der Kirche,  
mit Ausnahme der Ferien). 
 
Regenbogenland um 11.00 Uhr 
(Beginn im Großen Saal unter der 
Kirche, in den Ferien Beginn um  
11.15 Uhr). 
 
 

   Wir freuen uns auf Euch!!! 

 

Herzliche Einladung zum Männerkreis 
 

Der Männerkreis der Paul-Gerhardt-Gemeinde trifft sich regelmäßig  
am letzten Mit twoch des Monats um 20.00 Uhr  

im Gemeindestützpunkt  in der Just inus-Kerner-Straße 3. 
 

Im ersten Teil des Abends beschäftigen wir uns mit Gottes Wort,  
wobei die jeweilige Monatslosung im Mittelpunkt steht.  

Der zweite Teil steht für das freie Gespräch zur Verfügung. 
 

Wir sind Männer unterschiedlichen Alters und unterschiedlichen Familienstandes  
und laden alle Interessierten ganz herzlich zu unserem Treffen ein. 

 

  Hans-Jürgen Schomburg                   Lorenz Marchese-Schmidt 
  Tel. 0176/96937540                       Tel.0170/8352834 

 

Frauen-Alpha-Kurs 
 
Vom 24.01. bis 14.03.2013 (mit Ausnahme der Faschingsferien) 
immer donnerstags um 9.00 Uhr im Gemeindehaus  
mit Frühstück und Kinderbetreuung. 
 
Kursleiterin ist Dr. Ruth Mächler 
 
Anmeldung im Pfarramt (Tel. 565470) 
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ANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTENANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTEN   

 Kinder sind in der Paul-Gerhardt-Gemeinde willkommen – schon die 
Kleinsten. Das beginnt mit dem Babycafé, das zweimal im Monat von  
9.30 bis 11.00 Uhr stattfindet und vor allem dem Austausch und dem 
Kontakteknüpfen junger Familien dienen soll. Einmal im Monat geht es in 
der Regel um ein konkretes Thema.  

Die nächsten Termine: 04.12.-18.12. (Unfal lverhütung) – 07.01.-21.01. (Babymassage, evt l .  
größere Puppe oder Teddybär mitbr ingen) –  04.02.-18.02. (Erste Hi l fe bei  Kindern) – 
04.03.und 11.03.( !)  (Beikosteinführung) Leitung: Stefanie Gedon, Tel. 089/82079997. 
 
In der Krabbelgruppe treffen sich dann die etwas Größeren (ab etwa einem Jahr) zusammen mit 
einem Elternteil. Seit Mittwoch, dem 19. September, trifft sich eine Krabbelgruppe wöchentlich um 
09.30 Uhr im Babyraum. Ansprechpartnerin ist Birgit Bräuner, Tel. 69300969.  
 
 
Weiter gibt es die Spielgruppe für Kinder ab zwei Jahren, ohne Eltern. Hier  
haben die Kinder die Möglichkeit, mit anderen Kindern in Kontakt zu kommen, 
das Leben in der Gruppe kennenzulernen und erste freundschaftliche Beziehun-
gen aufzubauen – eine gute Vorbereitung auch für den Kindergarten. Die  
Gruppenstunden finden donnerstags und freitags zwischen 8.30 und 11.00 Uhr 
statt. Anmeldung erforderlich. Ansprechpartnerinnen sind Stefanie Wunderlich, 
Tel. 162731 und Eva Bauer, Tel. 130059. 
 
Und sonntags im Gottesdienst? Kindergottesdienst findet parallel zum Hauptgottesdienst um  
9.30 Uhr und zum Spätgottesdienst um 11.15 Uhr statt (siehe linke Seite). Darüber hinaus können 
die Kleinsten während des Spätgottesdienstes in die Babybetreuung gebracht werden (Ansprech-
partnerin ist Katharina Veen: Tel. 6914612).  Die Eltern erhalten eine Nummer, die dann in der Kirche 
aufleuchtet, wenn die Kinder große Sehnsucht nach ihnen bekommen. Für die Eltern bietet die Baby-
betreuung daher die Möglichkeit, den Gottesdienst entspannt mitfeiern zu können.  
 
Aber die Jüngsten sollen natürlich auch ihre eigenen Gottesdienste bekommen: Die Krabbelgottes-
dienste richten sich an Kinder im Alter von 1 – 4 Jahren und dauern ca. 30 Minuten. Sie finden in der 
Regel am ersten Mittwoch im Monat um 16.00 Uhr statt. Im Anschluss besteht noch die Möglichkeit 
zum Spielen im Gemeindehaus. 
 

Die nächsten Termine sind:  
 
 

Mittwoch, 05. Dezember – Nikolaus 
Mit twoch, 02. Januar – Hl.  Drei Könige 

Mit twoch, 06. Februar –  Pr inzen und Pr inzessinnen 
Mit twoch, 06.  März – Frühl ing 

 
 

Die Leitung der Krabbelgottesdienste hat ein Team unter der 
Leitung von Nikola Winter. 
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MUSICAL DER JUGENDMUSICAL DER JUGEND   

Rom? Amsterdam? Dublin? Oder doch lieber Türkei? Oder wie wär´s mit 
traumhaften Stränden in der Karibik? Schlittschuhlaufen am Südpol?  
Das ist auch nicht das Richtige für Sie? Vielleicht dann in den hohen Norden? Wie 
wäre es mit Kanada? Oder lieber doch zu den Gletschern in Island? Oder 
Tauchen am Great Barrier Reef?  
 

Oder wie wär ‘s mit  einer Reise um die Welt  – 
Einmal um die Welt  in 80 Minuten? 

 
Wohin will ich? Was ist der nächste Schritt? Vor dieser Überlegung stehen 
wir alle immer wieder, so auch die junge Mia nach dem Abitur. In dem 
selbstgeschriebenen Musical der Paul-Gerhardt-Jugend, untermalt von einer Mischung 
aus Chartsongs und selbst komponierten Liedern, macht Mia sich auf die 
Reise. Wohin? Es ist egal, denn jedes Land hat sein Geheimnis, jedes Land 
seine anderen Menschen und Kulturen und in jedem Land finden wir ein Stück 
von uns selbst. Und so steigt Mia in den nächsten Flieger und macht sich 
auf den Weg… 

 
Aufführung am Freitag, 08.03.2013  (20:30 Uhr)  

und Samstag, 09.03.2013 (19:00 Uhr)  
im Großen Saal unter der Paul-Gerhardt-Kirche. 

 Eintritt auf Spendenbasis. 

„IN 80 MINUTEN UM DIE WELT“ -  MUSICAL DER PAUL-GERHARDT-JUGEND 
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JUGENDJUGEND   
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WELTGEBETSTAGWELTGEBETSTAG  
 

Weltgebetstag 2013 aus Frankreich  
 
„Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen “ 
 
am Frei tag, 01.03.2013 um 18.00 Uhr 
in St.  U lr ich, Agnes-Bernauer-Strasse 104 
anschl ießend Beisammensein  
 

La France – ein Land von rund 62 Mio. elegant 
gekleideten, freiheitsliebenden Lebenskünstlerinnen 
und -künstlern, die ihr „vie en rose“ bei Akkordeon-
musik unterm Eiffelturm genießen. Soweit das Kli-
schee. Dass Frankreich allerdings sehr viel mehr ist 
als Paris, Haute Couture, Rotwein und Baguette, 
das wissen alle, die sich einmal näher mit unserem 
Nachbarland befasst haben. Gelegenheiten dazu 
bieten seit der deutsch-französischen Aussöhnung 
nach 1945 tausende von Städte-, Kirchen- und 
Schulpartnerschaften. Gemeinsam spielen beide 
Länder in der EU Vorreiterrollen und Frankreich ist 
heute der wichtigste Markt für deutsche Produkte. 
Im Jahr 2013 kommt der Weltgebetstag von Chris-
tinnen aus unserem Nachbarland, mit dem uns viel 
verbindet und wo es doch Neues zu entdecken gibt.  
In Frankreich, wo zwischen 50 und 88 % der Bevöl-
kerung römisch-katholisch sind, ist die strikte Tren-
nung zwischen Staat und Religion in der Verfas-
sung verankert. Das Land, dessen Kirche sich einst 
stolz als „älteste Tochter Roms“ pries, gilt seit 1905 
als Modell für einen laizistischen Staat. Schwer haben es häufig auch die Zugezogenen, meist 
aus den ehemaligen französiischen Kolonien in Nord- und Westafrika stammend, von denen 
viele am Rande der Großstädte leben. Geschätzte 200.000 bis 400.000 sogenannte Illegale 
leben in Frankreich. Spätestens seit in Paris zwei Kirchen von „sans-papiers“ (Menschen „ohne 
Papiere“) besetzt wurden, ist ihre Situation in der französischen Öffentlichkeit Thema.  
Was bedeutet es, Vertrautes zu verlassen und plötzlich „fremd“ zu sein? Diese Frage stellten 
sich 12 Französinnen aus 6 christlichen Konfessionen. Ihr Gottesdienst zum WGT 2013, über-
schrieben mit dem Bibelzitat „Ich war fremd und ihr habt mich aufgenommen“ (Mt 25,35), fragt: 
Wie können wir „Fremde“ bei uns willkommen heißen? Der WGT 2013 liefert dazu biblische 
Impulse und Frauen teilen ihre guten und schwierigen Zuwanderungsgeschichten mit uns. Die 
WGT-Bewegung ist solidarisch und heißt jede und jeden willkommen! Ein spürbares Zeichen 
dafür wird auch mit der Kollekte gesetzt, die Frauen- und Mädchenprojekte auf der ganzen 
Welt unterstützt. In Frankreich und Deutschland werden so Projekte für Frauen mit 
„Migrationshintergrund“ gefördert, z.B. Flüchtlinge und Asylbewerberinnen. 

                Lisa Schürmann, Deutsches WGT-Komitee e.V. (teilweise gekürzt) 

„Ich war fremd—ihr habt mich aufgenommen“  
von Anne-Lise Hammann Jeannot © WGT e.V. 
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TEAM.FTEAM.F--  EHEABENDEHEABEND   

 „WERKSTATT HEILIGER GEIST“„WERKSTATT HEILIGER GEIST“ 
 

Für alle, die Interesse und Sehnsucht haben, mehr über ein 
Leben in der Kraft des Heiligen Geistes zu erfahren, die das 
Wirken des Geistes entdecken und sich in der Praxis der 
Gaben einüben wollen, gibt es mit der „Werkstatt Heiliger 
Geist“ einmal im Monat ein Angebot in der Justinus-Kerner-
Straße 3. 
 
Elemente des Abends sind Lobpreis, ein lehrhafter Impuls und 
das Einüben des Gehörten in der Praxis. 
  
Beginn ist  jeweils um 19.30 Uhr, Ende ca. 21.30 Uhr,  
am:  13.  Dezember – 10.  Januar – 07. Februar – 07. März 
 
Verantwortlich: Pfarrerin Brigitte Fietz 

gemeindebrief.de 

Wer sich liebt, der streitet!? 
 

Ja, darf man das denn als Christ? Wie ist das mit dem Gebot Jesu, „…auch die linke Backe hin“ zu 
halten?  Ist nicht gerade Ehe der Ort, wo ich mir Liebe, Verständnis und Frieden erwarte und  
erhoffe? 
Liebe und Streit, schließt sich das nicht gegenseitig aus? Nein!!! Aber: Eine gute Streitkultur will  
gelernt und eingeübt sein! Neugierig geworden? 
 

Herzliche Einladung zu unserem nächsten  
TEAM.F – Eheabend 
am Mittwoch, 20.03.2013 um 20.00 Uhr 
im Großen Saal der Paul-Gerhardt-Kirche, Laim 
 

Inhalte: 
- Unsere Unterschiedlichkeit: "Gleich und gleich gesellt sich gern oder Unterschiede ziehen sich 
an?" 
- „Streitregeln" - Was brauchen wir um konfliktfähiger zu werden? 
- "Friedensgespräche" - Wie kann unser Vertrauen zueinander wieder wachsen? 
- …. 
 

Unsere Referenten sind Karin und Uwe Rauhut. Sie sind 29 
Jahre verheiratet und Eltern von drei Kindern im Alter von 24, 
25 und 28 Jahren. Beide sind Mitarbeiter von Team.F und seit 
vielen Jahren ehrenamtlich im Bereich Ehe und Familie tätig. 
 
Zu diesem offenen Abend laden wir Jeden herzlich ein. Die 
Veranstaltung ist kostenlos, eine Kollekte wird erbeten. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
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EINHEIT DER CHRISTENEINHEIT DER CHRISTEN   
Ökumene jetzt  – aber wie? 
 
Wer kirchlich engagiert ist, durchaus 
auch in unserer Gemeinde, kennt 
vielleicht das Phänomen: Man hat so 
viele Dienste und Aufgaben, ist aktiv 
in Kreisen und Gremien, dass man 
kaum noch über den eigenen Kirch-
turm hinausschaut. Wohlgemerkt: 
Nicht aus bösem Willen! Sondern 
einfach deshalb, weil unsere Zeit 
begrenzt ist und wir uns nicht überall 
engagieren können.  
Allerdings: Kirche ist nicht ein beliebiger Verein, 
mit Statuten, Satzungen und Kassenberichten, 
so wichtig auch das bei uns ist. Kirche ist keine 
rein menschliche Organisation. Kirche – das ist 
Leib Christi. Es schmerzt daher, dass dieser 
Leib getrennt ist. Wer das nicht wahrnimmt, 
übersieht Entscheidendes aus dem Evangelium. 
Für mich heißt das: Wir dürfen uns in unserer 
Kirche, in unseren Kirchen nicht selbst genug 
sein.  
Es ist daher richtig und wichtig, wenn nun Pro-
minente aus Politik und Gesellschaft mit dem 
Aufruf „Ökumene jetzt“ einen neuen Aufbruch im 
Miteinander der Kirchen anmahnen. (Mehr dazu 
im Internet unter www.oekumene-jetzt.de) Zu 
Recht wird in dem Text darauf hingewiesen, 
dass eine geistliche Einheit zwischen den Chris-
ten bereits besteht. Zu Recht wird im Blick auf 
500 Jahre Reformation betont, dass Martin Lu-
ther die Kirche nicht spalten, sondern erneuern 
wollte. Zu Recht wird an die ökumenischen As-
pekte im Zweiten Vatikanischen Konzil vor 50 
Jahren erinnert. 
Eine gravierende Schwäche hat der Aufruf aber 
an dem Punkt, wo es um die Ziele der Ökumene 
geht. Wird hier einer Einheitskirche das Wort 
geredet? Reicht es zu behaupten, dass beste-
hende Unterschiede zum Beispiel im Verständ-
nis von Abendmahl, Amt und Kirchen, die Auf-
rechterhaltung der Trennung nicht rechtfertigen? 
Lassen sich Unterschiede in der Lehre wirklich 

so einfach zur Seite schieben?  
Wenn dazu aufgerufen wird, die 

„organisatorische Einheit anzustre-
ben“, so klingt mir das zu sehr nach 
Machbarkeitsökumene. Womit wir 
wieder ganz nah bei dem Vereins-
Denken wären, bei dem es vor allem 
auf die richtigen Strukturen ankommt. 
Nein, Ökumene ist ein geistlicher 
Prozess – Jesus hat für die Einheit 
gebetet und keinen Masterplan er-
stellt. 

Was könnte das für die Kirchen heißen? Einen 
interessanten Ansatz hat Papst Benedikt XVI. 
kurz nach seinem Amtsantritt beim Weltjugend-
tag in Köln skizziert. Die Kirchen müssten mög-
licherweise noch einmal hinter ihre Traditionen 
zurückgehen, und ihre Positionen von der Bibel 
her neu befragen zu lassen, so der Papst. Scha-
de, dass dieser Gedanke von evangelischer 
Seite nicht gleich aufgegriffen wurde – war doch 
die Nähe zu den Anliegen Luthers mit Händen 
zu greifen. Vielleicht liegt es daran, dass die 
Identitätsfindung in den Kirchen heute häufig 
durch Abgrenzung erfolgt: Evangelisch ist dann 
eben – nicht so zu sein wie die in Rom. Und 
katholisch? Nicht so wie diese Protestanten. Der 
Lübecker Altbischof Ulrich Wilckens hat schon 
vor Jahren gewarnt: „Eine zerspaltene Kirche, 
deren Teile ihre eigene Identität für wichtiger 
halten als ihre Zugehörigkeit zur Gesamtkirche, 
statt dass sie daran leiden, dass der eine Leib 
Christi durch seine Spaltung verwundet ist, - das 
wäre ein tiefer Widerspruch gegen das Wesen 
der Kirche.“ 
Wie wäre es also, wenn sich die römische Kir-
che fragen würde, ob wirklich alle ihre hierarchi-
schen Strukturen und Festlegungen von der 
Heiligen Schrift gedeckt sind. Wenn es aus Rom 
manchmal heißt, Protestanten würde etwas 
fehlen, um wirklich Kirche zu sein – hat Rom 
nicht von manchem zu viel des Guten?  
In den evangelischen Kirchen sollten wir uns 
fragen, ob wir uns in vielen ethischen Fragen 
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EINHEIT DER CHRISTENEINHEIT DER CHRISTEN   

Die „Evangelisch-
Lutherische  Kirche ist  
ökumenisch, weil das lutheri-
sche Bekenntnis im  
Anschluss an die altkirchli-
chen Bekenntnisse auf die 
Einheit der Kirche angelegt 
ist.“ So steht es in der Öku-
menekonzeption unserer 
bayerischen Landeskirche. 
Dabei macht die biblische 
Besinnung zu den Fragen 
der Ökumene deutlich, dass 
wir die Einheit der Kirche 
nicht machen können. Viel-
mehr ist sie in Jesus Chris-
tus bereits vorhanden. Es 
kann sich folglich nur um eine gemeinsame 
Hinwendung aller Christen, ganz gleich welcher 
Konfession, zum Zentrum des Glaubens, Jesus 
Christus, handeln. Dabei kann es eine Vielfalt 
gelebten Glaubens neben– und miteinander 
geben. Zugleich geht es auch darum, dass wir 
andere Christen in ihrer Weise, den Glauben zu 
leben, verstehen lernen. Es geht also nicht um 
eine alles gleichmachende Einheit. Gelebte  
Einheit wird dort sichtbar, wo wir miteinander 

Glauben leben. Und das 
kann wieder konkret wer-
den im ökumenischen Got-
tesdienst zur Gebetswoche 
für die Einheit der Christen.   
 
Pfarrer Carsten Klingenberg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

am Freitag, 18 Januar 2013 
um 19. 00 Uhr   

in der Paul-Gerhardt-Kirche 
 

  anschließend gemütliches Beisammensein 
 

Ein zerstrittenes Bild der Christenheit wirkt  
unglaubwürdig. Deshalb: Gebet ist wichtig, dass 
wir Christen zueinander finden. Für die Einheit 
der Christen wollen wir in diesem Gottesdienst 
beten. Kommen Sie, beten und feiern Sie mit! 

nicht etwas weit von der Bibel entfernt haben – 
man muss nur an die leidigen Diskussionen um 
das Thema Homosexualität denken, oder an die 
diffusen Äußerungen zum Lebensschutz. Kann 
Buntheit, oder soll man sagen: Beliebigkeit, das 
eigentliche Markenzeichen des Protestantismus 
sein? 
Vertreter der Freikirchen schließlich sollten sich 
fragen, ob sie sich über ihre eigene Tradition 
hinaus wirklich als Teil einer 2.000jährigen Kir-
chengeschichte sehen wollen – oder ob sie es 
sich lieber in ihrer kleinen beschaulichen Nische 
bequem machen. 
Geistliche Ökumene heißt vor allem, gemein-
sam zu beten, gemeinsam die Bibel zu lesen, 
gemeinsam zu feiern. Der Papst wiederum hat 

dazu wiederum vor kurzem ein gutes Beispiel 
geliefert. Kaum bemerkt von der Öffentlichkeit 
traf er sich mit seinem so genannten Schüler-
kreis, in dem ehemalige Doktoranden und Habi-
litanden versammelt sind. Das Thema der Ta-
gung in Castelgandolfo war bezeichnenderweise 
die Ökumene. Und die Hauptreferenten waren 
zwei Protestanten, die auch als Liturgen beim 
Gottesdienst beteiligt waren. Befragt, welchen 
Wunsch er für das Reformationsgedenkjahr 
2017 habe, sagte Benedikt: das gemeinsame 
Bekenntnis der Schuld und das Bekenntnis des 
gemeinsamen christlichen Glaubens. Ließe sich 
nicht an diesen Gedanken des Papstes anknüp-
fen, um an „Ökumene jetzt“ zu arbeiten?! 

Hans-Joachim Vieweger 
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SENIORENSENIOREN   
Im Überblick: 
 
Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag am 1. + 3. Montag des Monats 
   Leitung: Luise Müller 
Mittwoch Vormittag Senioren-Kochgruppe (siehe Plan) 
   Leitung: Margarete Böer 
Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde für Senioren „Zum guten Hirten“ 
   Leitung: Alexander Schöttl, Richiza Braun 

Im Einzelnen: 
 
Dezember 
 

03.12 Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
05.12. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
10.12. Montag 14.30 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
12.12. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde  
17.12. Montag 14.30 Uhr Weihnachtsfeier 
 

Wir wünschen al len ein gesegnetes Chr ist fest  
und ein gutes neues Jahr 2013! 

 

Januar 
 

07.01. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
09.01. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde  
14.01. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3  
16.01. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
21.01. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
23.01. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde  
28.01. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3  
30.01. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
 
Februar 
 

04.02. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
06.02. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
11.02.  Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
13.02. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
18.02. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
20.02. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
25.02. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
27.02. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
 
März 
 

01.03. Freitag 18.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen in St.  Ulr ich 
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WIR SIND FÜR SIE DAWIR SIND FÜR SIE DA  

Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 
Organist:  
Florian Lorenz 
Tel.:0179/8649394 
   
Chorleiterin: Ilse Krüger-Kreile 
Tel.: 0172/8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 
  
Lobpreisgruppe Josaphat: 
Ruth Kleber 
Tel.: 089/54642087 
  
Lobpreisgruppe Aufwind: 
Katja Seifert 
Tel.: 089/12110321 
  
Agape-Gemeinschaft:  
Pastor Frank Weigert 
Tel.: 089/8120481 
www.agape.de 

Gemeindeverein:  
Gabriele Bachmann  
Tel.: 089/563483 
  
Babycafé/Krabbelgruppen: 
Stefanie Gedon 
Tel.: 089/82079997 
 
Stillberatung: 
Susanne Kummer  
Tel.: 089/82086939 
  
Evang. Pflegedienst: 
München 
Tel.: 089/3220860 
  
Jugendarbeit: 
Diakon Weiß  
Tel.: 0177/5177025  
www.pg-jugend.de 

Hauskreis-Team:  
Pfr. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 
  
PG-Aktuell: Thomas Schulz 
Tel.: 089/529330 oder  
TS4PGaktuell@arcor.de 
 
Seniorenarbeit: 
Luise Müller 
Tel.: 089/562515 
 
Evang. Kindertagesstätte 
der Inneren Mission: 
Tel.: 089/582817  
  
Kindergottesdienstteam 
„Regenbogenland“: 
Pfr. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 

Pfr. Brigitte Fietz  
Tel.: 089/5463900-2 Fax.: -3 
  
Diakon Andreas Weiß  
Tel.: 0177/5177025  

Pfr. Carsten Klingenberg 
Tel.: 089/56822593 
  
Kirchner  Alexander Schöttl  
Tel.: 089/587515 od. 565470 

Pfr. Jutta u. Matthias Fuchs  
Tel.: 089/53887978 
  
Johannes Lochner (KV): 
Tel.: 089/8110718 

 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 

Mathunistr .  25,   80686 München 
Tel. :  089/565470    Fax: 089/5803937 
 

Wochenendbereitschaft  in dr ingenden Fäl len:  
Tel. :  0160/91887224 
 

Telefonseelsorge:  0800/ 111 0 111  
 

E-Mail: Paul-Gerhardt-Kirche@t-online.de 
Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de 
 

Pfarramtssekretärin: Carmen Riedinger 
Bürozeiten: 
Montag - Mittwoch, Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 15.00  –  18.00 Uhr 
 

Spendenkonto:  
Münchner Bank, Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00 
 

Konto des Gemeindevereins: 
Münchner Bank, Konto 109 67 10, BLZ 701 900 00 
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Ich wünsche dir, dass das neue Jahr dich  

freundlich empfängt und jeder Tag dir offen steht 

wie eine Tür, hinter der einer dich erwartet. 

Ich wünsche dir die Gewissheit, dass Gott  

dich willkommen heißt an jedem Tag deines Lebens. 
  TINA WILLMS 

J a n u a r w u n s c h 
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